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Sicherheitshinweise

� Das Gerät darf nur von Fachpersonal, das mit der Montage, der Inbetriebnah-
me und dem Betrieb dieses Produktes vertraut ist, montiert und in Betrieb ge-
nommen werden.
Fachpersonal im Sinne dieser Einbau- und Bedienungsanleitung sind Perso-
nen, die auf Grund ihrer fachlichen Ausbildung, ihrer Kenntnisse und Erfah-
rungen sowie ihrer Kenntnisse der einschlägigen Normen die ihnen übertrage-
nen Arbeiten beurteilen und mögliche Gefahren erkennen können.
Bei Geräten in explosionsgeschützter Ausführung müssen die Personen eine
Ausbildung oder Unterweisung bzw. eine Berechtigung zum Arbeiten an ex-
plosionsgeschützten Geräten in explosionsgefährdeten Anlagen haben.

� Gefährdungen, die am verbundenen Ventil vom Durchflussmedium und dem
Betriebsdruck sowie dem Stelldruck und von beweglichen Teilen ausgehen
können, sind durch geeignete Maßnahmen zu verhindern.
Falls sich durch die Höhe des Zuluftdruckes im pneumatischen Stellantrieb un-
zulässige Bewegungen oder Kräfte ergeben, muss der Zuluftdruck durch eine
geeignete Reduzierstation begrenzt werden.

� Die Federn im Antriebsgehäuse sind vorgespannt, ein Öffnen des Membran-
antriebes erfordert Spezialwerkzeug und soll daher nur vom Hersteller vorge-
nommen werden.

� Sachgemäßer Transport und fachgerechte Lagerung des Gerätes werden vor-
ausgesetzt.

� Hinweis
Das mit dem CE-Zeichen gekennzeichnete Gerät erfüllt die Anforderungen der
Richtlinie 94/9/EG und der Richtlinie 89/336/EWG.
Die Konformitätserklärung steht unter http://www.samson.de zur Ansicht und
zum Download bereit.



1 Aufbau und Wirkungsweise

Die Antriebe dienen dem Anbau an die
Ventile der Baureihe V2001 wie Typ 3321,
Typ 3323, Typ 3531, Typ 3535 und
Typ 3214 (DN 65 bis 100) sowie an Ventil
Typ 3260 (DN 65 und 80).

Die Antriebe bestehen im wesentlichen aus
den beiden Membranschalen, der Rollmem-
bran und den Federn.

Die elektropneumatischen Antriebe sind für
den Regelbetrieb zusätzlich mit einem
i/p-Umformer und einem pneumatischen
Regelsystem ausgerüstet. Dabei sind bei An-
trieben mit Sicherheitsstellung “Antriebsstan-
ge ausfahrend” Umformeinheit und Steuer-
system in der unteren – und bei Antrieben
mit Sicherheitsstellung “Antriebsstange ein-
fahrend” in der oberen Membranschale ein-
gebaut.

Der Stelldruck erzeugt an der Membranflä-
che eine Kraft, die von den im Antrieb ange-
ordneten Federn ausgewogen wird. Bei
Stelldruckausfall bestimmen die in der obe-
ren oder unteren Membrankammer einge-
bauten Federn die Wirkrichtung und damit
die Sicherheitsstellung des Antriebs.

Antriebstange ausfahrend

Bei Stelldruckausfall fährt die Antriebsstange
aus und schließt das Ventil (Durchgangsven-
til)

Antriebstange einfahrend

Bei Stelldruckausfall fährt die Antriebsstange
ein und öffnet das Ventil (Durchgangsventil).

Elektropneumatische Antriebe

Bei diesen Antrieben wird das von der Re-
geleinrichtung kommende Stellsignal als

Führungsgröße von 4 bis 20 mA auf die
i/p- Umformeinheit geführt und dort in ein
proportionales Drucksignal umgeformt.

Das Drucksignal erzeugt an der Messmem-
bran (11) eine Kraft, die mit der Kraft der
Messfeder (13) verglichen wird. Die Bewe-
gung der Messmembran überträgt sich
durch den Hebel (12) auf den Kraftschalter
(15), so dass ein entsprechender Stelldruck
ausgesteuert wird.

Änderungen des Eingangssignals oder der
Antriebsstange (Ventilstellung) bewirken,
dass die Antriebsstange eine der Führungs-
größe entsprechende Stellung einnimmt.

Dichtschließfunktion

Der elektropneumatische Antrieb wird voll-
ständig ent- oder belüftet, sobald die Füh-
rungsgröße einen vorgegebenen Wert un-
ter- oder überschreitet.

Typ 3372 Antriebsstange ausfahrend

Abschaltfunktion bei Unterschreiten des
Schaltpunktes von 4,08 mA: Der Antrieb
wird entlüftet und ein Durchgangsventil
durch die Antriebsfedern dicht geschlossen.
Bei einem Dreiwegeventil wird in der Misch-
ausführung der Anschluss B und in der Ver-
teilausführung der Anschluss A geschlossen.

Typ 3372 Antriebsstange einfahrend

Zuschaltfunktion bei Überschreiten von
19,92 mA: Der Antrieb wird belüftet und ein
Durchgangsventil durch den anstehenden
Stelldruck dicht geschlossen. Bei einem Drei-
wegeventil wird in der Mischausführung der
Anschluss B und in der Verteilausführung
der Anschluss A geschlossen.
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Bild 3 ·  Antriebe

8.7

8.6

14

14
8.9

8.8

8.7
8.6

8.5

8.1

8.2

7

6
16

1

15

8.4

8.3

i p

10
10.1

11
12

13
14

i

1 Ventil
6 Mutter
7 Kupplung
8.1 Antriebsstange
8.2 Säulenlaterne
8.3 Antriebsfedern
8.4 Rollmembran
8.5 Stelldruckanschluss

(Antriebsst. ausf.)
8.6 Entlüftungsstopfen
8.7 Stopfen

(Manometer)

8.8 Elektr. Steckverbinder
8.9 Abdeckplatte

(Spanne und
Dichtschließfunktion)

10 i/p-Umformer
10.1Potentiometer Spanne
11 Messmembran
12 Hebel
13 Messfeder
14 Nullpunkteinsteller
15 Kraftschalter
16 Stangenmutter (darf

nicht gelöst werden!)

Pneumatischer Antrieb
Antriebsstange ausfahrend      Antriebsstange einfahrend

Elektropneumatischer Antrieb
Antriebsstange ausfahrend unten und einfahrend oben

Wirkbild elektropneumatischer Stellungsregler



1.1 Technische Daten
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Antrieb Pneumatischer Antrieb
für V2001-P

Elektropneumatischer Antrieb
für V2001-IP

Sicherheitsstellung Typ 3372

Antriebsstange ausf. FA
Antriebsstange einf. FE

- 0411
- 0421

- 0431
- 0441

- (0/1)511
- (0/1)521

- (0/1)531
- (0/1)541

Nennhub mm 15 15 (12, 6) 15 15

Nenn-Signalbereich FA
FE

2,1...3,3
0,4...1,4

1,4...2,3
1,4...2,3

2,1...3,3
0,4...1,4

1,4...2,3
1,4...2,3

Zuluftdruck max. 6 bar max. 4 bar max. 6 bar max. 4 bar

Führungsgröße

–

4 bis 20 mA, Mindeststrom 3,6 mA
Bürdenspannung � 6 V (300 � bei 20 mA)

Spanneneinstellung mit Potentiometer 25 % des Hubbereichs

Wirkrichtung Steigend/steigend, fest eingestellt

Kennlinie linear,
Abweichung bei Festpunkteinstellung � 2 %

Hysterese � 1 %

Lageabhängigkeit � 7 %

Dichtschließfunktion
(durch Steckbrücke
abschaltbar)

FA: Abschaltung bei � 4,08 mA,
FE: Zuschaltung bei � 19,92 mA
Schalthysterese: 0,09 mA

Luftverbrauch im
Beharrungszustand

bei w = 100 %: 6 bar � 200 ln/h
4 bar � 160 ln/h

Temperaturbereich °C –35 bis 90 –30 bis 70

Schutzart IP 54 1)

optional Ex-Schutzart EEx ia II C T5

Gewicht 3,3 kg 3,7 kg

Grenzsignalgeber

Ex-Schutzart Druckfeste Kapselung EEx d II C T6 nach PTB- Nr. Ex-79/1016

Belastbarkeit Wechselspannung: 250 V/5 A          Gleichspannung: 250 V/0,4 A

Zul. Umgebungstemp. –20 bis +60 °C

Schutzart IP 66

Gewicht ca. kg 0,4

1) IP 65, wenn der Abluftstopfen durch ein Filter-Rückschlagventil Bestell-Nr. 1790-7408 ersetzt wird.



2 Montage am Ventil

Hinweis
Antriebe mit Sicherheitsstellung Antriebs-
stange ausfahrend sollten bevor sie am
Ventiloberteil verschraubt werden mit Stell-
druck belastet werden, damit die Antriebs-
tange etwas einfahren kann.

Ist bei der Montage kein Stelldruck und für
den elektropneumatischen Antrieb auch kein
mA-Signal verfügbar, muss die Sechskant-
mutter (6) mit einem Maulschlüssel SW 36
gegen die Federvorspannung des Antriebs
festgeschraubt werden.

Achtung! Die Stangenmuttern am Säulen-
joch dürfen in keinem Fall gelöst werden.

Antriebe mit Sicherheitsstellung Antriebs-
stange einfahrend benötigen nur Stelldruck
zum Befestigen der Kupplungsschellen.

So kann es z. B. bei Dreiwegeventilen vor-
kommen, dass die Kegelstange nach dem
Herausziehen aus dem Ventilgehäuse die
Antriebsstange nicht erreicht. Dann muss die
obere Antriebsseite so mit Stelldruck beauf-
schlagt werden, dass sich Kegel- und An-
triebsstange berühren und die Kupplungs-
schellen montiert werden können.

Beim elektropneumatischen Antrieb kann
dazu Stelldruck auf den Manometeran-
schluss gegeben werden, den Stopfen (8.7,
Bild 3 oben) vorher herausdrehen.

Montage mit Stelldruck oder mA-Stellsignal

1. Beim pneumatischen Antrieb den seitli-
chen Stelldruckanschluss (8.5) an der
unteren Membrankammer mit einem
Druck von etwa 3 bar beaufschlagen.

Beim elektropneumatischen Antrieb
muss am Zuluftanschluss “Supply” ein
Druck von etwa 3 bar und zusätzlich ein
Stellsignal von etwa 10 mA anliegen,
damit die Antriebsstange einfährt.

2. Sechskantmutter (6) am Ventiloberteil
abschrauben und Antrieb mit durch den
Stelldruck eingefahrener Antriebsstange
auf das Ventiloberteil setzen.

3. Antrieb ausrichten und Sechskantmutter
(SW 36) mit einen Anzugsmoment von
min. 150 Nm festziehen.

4 Kegelstange (3) hochziehen, bis sie die
Antriebsstange berührt.

5. Kupplungshälften anlegen und mit den
Befestigungsschrauben fest verbinden.
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3 Anschlüsse

3.1 Pneumatische Anschlüsse

Die Luftanschlüsse sind als Bohrungen mit
G 1

8-Gewinde beim pneumatischen- und
G 1

4 beim elektropneumatischen Antrieb
ausgeführt. Es können die üblichen Ein-
schraubverschraubungen für Metallrohr
oder Kunststoffschläuche verwendet werden.

Wichtig! Die Zuluft muss trocken, öl- und
staubfrei sein. Die Wartungsvorschriften für
vorgeschaltete Reduzierstationen sind unbe-
dingt zu beachten. Luftleitungen sind vor
dem Anschluss gründlich durchzublasen.

Der erforderliche Zuluftdruck richtet sich
nach dem Nenn-Signalbereich und der
Wirkrichtung (Sicherheitsstellung) des
Antriebs. Der Nenn-Signalbereich ist auf
dem Typenschild eingetragen, die Wirkrich-
tung ist mit FA oder FE oder mit einem
entsprechenden Symbol gekennzeichnet.

Pneumatischer Antrieb

� Bei “Antriebsstange ausfahrend” Stell-
druck am unteren- und bei “Antriebs-
stange einfahrend” am oberen Mem-
brankammeranschluss anschließen.
Der jeweils gegenüberliegende Anschluss
muss mit einem Entlüftungsstopfen verse-
hen sein.

Elektropneumatischer Antrieb

� Zuluft am Gehäuseanschluss “Supply”
anschließen.

Antriebstange durch Federkraft ausfahrend
FA
(Antrieb Typ 3372 -x51x und -3372-x53x)

Sicherheitsstellung Ventil zu
(bei Durchgangs- und Eckventilen)

erforderlicher Zuluftdruck =
Nenn-Signalbereich-Endwert + 0,5 bar.

Antriebsstange durch Federkraft einfah-
rend FE
(Typ 3372 -x52x und 3372-x54x)

Sicherheitsstellung Ventil auf
(bei Durchgangs- und Eckventilen)

Der Zuluftdruck muss so groß sein, dass das
Stellventil auch bei vorhandenem anlagen-
seitigen Vordruck dicht schließen kann.

Der erforderliche Zuluftdruck bei dicht
schließendem Ventil ist in der zum Ventil ge-
hörenden EB aufgeführt oder wird über-
schlägig aus dem maximalen Stelldruck
pst max bestimmt.

pst max = F + d p
A

² � �

�

� �

4
[bar]

d = Sitzdurchmesser [cm]
�p = Differenzdruck am Ventil [bar]
A = Antriebsfläche [cm²]
F = Nenn-Signalbereich-Endwert des

Antriebs

Liegenn keine Angaben vor, wird wie folgt
vorgegangen:

erforderlicher Zuluftdruck =
Nenn-Signalbereich-Endwert + 1 bar
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Stelldruckanzeige

Zur Überwachung des Stelldrucks kann an
der Membrankammer statt des einge-
schraubten Stopfens (8.7) ein Manometer
mit G 1

8-Gewinde eingeschraubt werden.

Achtung!
Um gegebenenfalls die Funktion des Stell-
ventils abzuschalten, darf nur über die Füh-
rungsgröße und nie über die Zuluft geschal-
tet werden.

3.2 Elektrischer Anschluss

(nur elektropneumatischer Antrieb)

1. Befestigungsschraube (1) des Steckver-
binders lösen und Stecker vom Steckso-
ckel am Antriebsgehäuse abziehen.

Hinweis
Stecksockel nicht vom Antriebsgehäuse lö-
sen, da nur in der montierten Richtung kor-
rekter Masseanschluss gewährleistet ist.

2. Befestigungsschraube (1) aus Stecker
ziehen und Dichtgummi (5) abnehmen.

3. Steckereinsatz (3) mit Schraubendreher
an der Aussparung (4) aus dem Stecker-
gehäuse (2) hebeln.
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Bild 4 ·  Anschlussbelegung am Steckverbinder (8.8)

1 Befestigungsschraube
2 Steckergehäuse
3 Einsatz
4 Aussparung
5 Dichtgummi
6 Kabelverschraubung



4. Leitungen für das Stellsignal über die
Kabelverschraubung (6) des Steckerge-
häuses auf die mit 1 (+), 2 (–) und dem
Massesymbol gekennzeichneten Klem-
men des Einsatzes führen und ver-
schrauben.

5. Einsatz (3) so in das Steckergehäuse
einschieben, dass Kabelverschraubung
(6) nach der Montage des Steckverbin-
ders in die gewünschte Richtung weist,
das Steckergehäuse kann jeweils um
90° um den Einsatz gedreht in allen vier
Richtungen montiert werden.

6. Dichtgummi (5) aufstecken.

7. Stecker am Antriebsgehäuse aufstecken
und mit Befestigungsschraube (1) fest-
klemmen.

4 Überprüfen – Einstellen von
Nullpunkt und Spanne

(nur elektropneumatischer Antrieb)

Hinweis! Die Einstellung soll nur am mon-
tierten Ventil erfolgen!

Mit der Einstellung von Nullpunkt und Span-
ne werden Arbeitsbeginn und Endwert des
Antriebs festgelegt.

Bei Änderung der von einer Regeleinrich-
tung kommenden Führungsgröße von 4 bis
20 mA muss auch der Hub des Stellventils
seinen Bereich von 0 bis 100 % durchfah-
ren.

Die Nullpunkteinstellung bezieht sich immer
auf die Schließstellung des Stellventils.

So muss z. B. bei einem in der Sicherheits-
stellung geschlossenen Durchgangsventil
(Antrieb Typ 3372-(0/1)511 und
3372-(0/1)531 mit Antriebsstange ausfah-
rend) der Nullpunkt (Arbeitsbeginn) bei
4 mA und der Endwert bei 20 mA eingestellt
werden.

Bei einem in der Sicherheitsstellung geöffne-
ten Durchgangsventil (Antrieb
Typ 3372-(0/1)521 und 3372-(0/1)541
mit Antriebsstange einfahrend) ist der Null-
punkt bei 20 mA und der Endwert bei 4 mA
einzustellen.

Wichtig!
Nullpunkt und Spanne des elektropneumati-
schen Antriebs sind vom Hersteller für den
Nennhub eingestellt.
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Es empfiehlt sich aber, wenigstens den Null-
punkt nach der Montage des Antriebs am
Ventil wie folgt zu überprüfen:

1. Stellsignaleingang für die Führungsgrö-
ße mit einem mA-Geber und Hilfsener-
gieeingang Supply mit Zuluft verbinden.

2. Abdeckplatte (8.9) nach Lösen der Be-
festigungsschraube zur Seite drehen.

3. Steckbrücke von den Pins abziehen, da-
mit die Dichtschließfunktion deaktiviert
ist.

Der Nullpunkt wird am Einsteller (14) und
der Endwert am Potentiometer Spanne
(10.1) eingestellt.

Wichtig!
Es ist zu beachten, dass jede Spannenver-
stellung eine Nullpunktverschiebung zur Fol-
ge hat und der Nullpunkt deshalb erneut
eingestellt werden muss.

4.1 Antrieb mit Sicherheitsstel-
lung “Antriebsstange ausfah-
rend”

Nullpunkt (Arbeitsbeginn)

1. Eingangssignal mit mA-Geber auf 4 mA
stelllen.

2. Nullpunkteinsteller (14) drehen, bis sich
die Kegelstange gerade aus der Aus-
gangslage bewegt.

EB 8313 11
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Bild 5 ·  Antrieb Typ 3372-03(5)1x und -03(5)3x mit Antriebsstange ausfahrend

Potentiometer Spanne (10.1)

Steckbrücke (16)

Abdeckplatte (8.9)

Nullpunkteinsteller (14)



3. Eingangssignal wegnehmen und lang-
sam wieder hochfahren, kontrollieren ob
sich die Kegelstange bei 4 (+0,1) mA
anfängt zu bewegen.

4. Abweichung am Nullpunkteinsteller (14)
korrigieren.

Durch Rechtsdrehen bewegt sich die Kegels-
tange früher und durch Linksdrehen später
aus seiner Endlage.

Endwert (Bereich)

5. Wenn der Arbeitsbeginn eingestellt ist,
Eingangssignal mit mA-Geber auf
20 mA hochfahren.
Beim Endwert von 20 (–0,1) mA muss
die Kegelstange 100 % Nennhub durch-
fahren haben.

6. Potentiometer Spanne (10.1) verstellen,
bis der Endwert stimmt.
Durch Rechtsdrehen wird der Hub grö-
ßer, durch Linksdrehen kleiner.

7. Nach Korrektur Eingangssignal weg-
nehmen und wieder hochfahren. Erst
Arbeitsbeginn (4 mA), dann Endwert
(20 mA) überprüfen.

8. Korrektur wiederholen, bis beide Werte
stimmen.

9. Steckbrücke wieder auf die Pins schie-
ben, um die Dichtschließfunktion zu ak-
tivieren.

4.2 Antrieb mit Sicherheitsstel-
lung “Antriebsstange einfah-
rend”

Nullpunkt (Arbeitsbeginn)

1. Eingangssignal mit mA-Geber auf
20 mA stellen.

2. Abdeckkappe abziehen und Nullpunkt-
einsteller (Schraube 14)drehen, bis sich
die Kegelstange gerade aus der Aus-
gangslage bewegt.

3. Eingangssignal erhöhen und langsam
wieder auf 20 mA runterfahren, dabei
kontrollieren ob sich die Kegelstange bei
20 mA anfängt zu bewegen.

4. Abweichung am Nullpunkteinsteller (14)
korrigieren. Durch Linksdrehen bewegt
sich das Stellventil später und durch
Rechtsdrehen früher aus seiner Endlage.

Endwert (Bereich)

5. Wenn der Arbeitsbeginn eingestellt ist,
Stellsignal mit mA-Geber auf 4 mA fah-
ren.

Beim Endwert von 4 mA muss die Kegelstan-
ge 100 % Nennhub durchfahren haben.

6

Potentiometer Spanne (10.1) verstellen,
bis der Endwert stimmt.

Durch Rechtsdrehen wird der Hub größer,
durch Linksdrehen kleiner.

7. Nach der Korrektur Stellsignal wieder
hochfahren. Erst Arbeitsbeginn
(20 mA), dann Endwert (4 mA) über-
prüfen.
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8. Abdeckkappe für den Nullpunkteinstel-
ler wieder aufstecken.

9. Steckbrücke wieder auf die Pins schie-
ben, um die Dichtschließfunktion zu ak-
tivieren.

5 Aktivieren und Deaktivieren
der Dichtschließfunktion

Die Abschalt- und Zuschaltelektronik des
Antriebs erlaubt, beim Unterschreiten oder
Überschreiten des Schaltpunktes die Dicht-
schließfunktion des Stellventils zu gewähr-
leisten.

Antriebsstange ausfahrend

Unterschreitet die Führungsgröße den
Schaltpunkt 4,08 mA � 0,09 mA Schaltdif-
ferenz wird der Antrieb ganz entlüftet und
ein angeschlossenes Durchgangsventil ge-
schlossen.

Antriebsstange einfahrend

Übersteigt die Führungsgröße den Schalt-
punkt 19,92 mA � 0,09 mA Schaltdifferenz
wird der pneumatische Ausgang voll durch-

EB 8313 13

Aktivieren und Deaktivieren der Dichtschließfunktion

Bild 6 ·  Antrieb Typ 3372-0(3/5)2x und -0(3/5)4x mit Antriebsstange einfahrend

Abdeckkappe

Nullpunkteinsteller (14)

Abdeckplatte (8.9)

Potentiometer
Spanne (10.1)

Steckbrücke (16)



gesteuert und ein angeschlossenes Durch-
gangsventil geschlossen.

Mit aufgesteckter Steckbrücke ist die Funk-
tion aktiviert und mit abgezogener Stec-
kbrücke deaktiviert.

6 Ausführung mit Grenzsignal-
geber – Einstellung

1. Kupplungsschellen am Ventil lösen und
vordere Schelle gegen Schelle mit Bügel
aus dem Zubehör austauschen.

2. Stellventil in die Schaltposition fahren
bei der die Kontaktgabe erfolgen soll.

3. Klemmplatte an der Säulenlaterne anset-
zen und so verschieben, dass der Hebel
am Bügel der Kupplung anliegt.

Klemmplatte ausrichten und festschrauben.

4. Elektrischen Anschluss gemäß Aufkleber
der Klemmplatte vornehmen:

Schwarz (BK)/blau (BU) > Kontakt geöffnet,
schwarz (BK)/braun (BN) > Kontakt ge-
schlossen.

4. Gewünschte Schaltposition unterfahren
und überfahren, genauen Schaltpunkt
mit Stellschraube einstellen.

14 EB 8313

Ausführung mit Grenzsignalgeber – Einstellung

Bild 7 ·  Grenzsignalgeber

Stellschraube

Hebel



7 Herstelleranfragen

Bei Rückfragen bitte angeben:

� Typenbezeichnung
� Nenn-Signalbereich (Stelldruckbereich)

des Antriebs.

8 Maße in mm

Die wichtigsten Maße entnehmen Sie bitte
dem Bild 8.
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Herstelleranfragen

Ø30 Ø30 Ø30

Ø168

30
9

G1/8

Supply 
G1/4

G1/4

Ø168

23
6

23
6

Ø168

PG11

G1/8

Bild 8 ·  Maße in mm

Manometer-
anschluss

Entlüftung

Typ 3372-04xx
Pneumatischer Antrieb

Typ 3372-x51x und -x53x Typ 3372-x52x und-x54x
Elektropneumatische Antriebe
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